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Vorbemerkung

Sachberichte zählen selten zu den span-

nendsten Formen von Lektüre. So wird es 

Ihnen vielleicht auch mit unserem jährlichen 

Bericht zur Arbeit der Koordinierungsstelle 

gehen. 

Dennoch sollten Sie einen Blick hineinwer-

fen, denn der Bericht bildet nicht nur unsere 

Arbeit ab, sondern gibt auch Auskunft über 

die Schuldnerberatung in Schleswig-Hol-

stein als Ganze: Wie ist der Stand im Quali-

tätsprozess? Was wird im Bereich Präven-

tion gemacht? Was waren die fachlichen 

Schwerpunkte und gibt es neue Perspekti-

ven? 

Im vergangenen Jahr wurden wieder Gre-

mien, Fortbildungen und thematische Ver-

anstaltungen durchgeführt, die zum regel-

mäßigen Angebot der Koordinierungsstelle 

gehören. Aus den Arbeitsgruppen Qualität 

und Prävention kamen auch im vergange-

nen Jahr wichtige fachliche Impulse.  

Daneben gab es echte Highlights, wie die 

Fortbildung „Scham und Menschen-

würde“ die bei den Teilnehmenden bis 

heute nachwirkt.  

Elementare sozialarbeiterische Themen an-

zusprechen und damit die Fachlichkeit vo-

ranzubringen, ist uns immer ein Anliegen ge-

wesen. Besonderen Ausdruck findet es in 

dem Projekt „Profilierung der Fachlich-

keit in der Schuldnerberatung“ das wir im 

vergangenen Jahr gemeinsam mit Prof. Ebli 

von der Hochschule Ludwigshafen konzepti-

oniert haben und das im Jahr 2020 starten 

wird. 

Ob im Qualitätsprozess, in der Präventions-

arbeit, beim Einführungstag oder aktuell im 

Rahmen der Verwaltungstätigkeit: wir stellen 

unsere bisherigen fachlichen Grundsätze 

auf den Prüfstand und wollen sie neu einstel-

len. 

Das ist ein spannender Prozess, der gerade 

erst beginnt und Sie alle einlädt mitzudenken 

und sich einzubringen! 

Die Öffentlichkeitsarbeit hat auch im vergan-

genen Jahr einen großen Raum eingenom-

men. Neben der Internetseite ist hier vor al-

lem der Schuldenreport zu nennen, der 

zum fünften Mal erschienen ist und medial 

wieder gut aufgenommen wurde.   

Die Vernetzung auf Bundes- und Landes-

ebene bereichert unsere Arbeit sehr. Die 

Mitarbeit in der BAG-SB, der AG SBV oder 

dem AK InkassoWatch trägt fachlich sehr 

viel aus. Der Austausch mit Kolleg*innen aus 

anderen Bundesländern erweitert den fach-

lichen Horizont und stärkt unsere fachliche 

Position. 

Es war wieder ein ereignisreiches Jahr, das 

wir im Sachbericht 2019 zusammengefasst 

haben. 

Wir wünschen Ihnen eine informative 

Lektüre! 

 

 

Rendsburg, 09.03.2020 

 

 

 

 

 

 

 

Herzlichen Dank! 

Auch in 2019 haben viele Kolleg*innen un-

sere Arbeit durch die Mitarbeit in verschiede-

nen Gremien unterstützt. Dafür bedanken 

wir uns ganz herzlich! Diese gemeinsame 

Arbeit ist ein entscheidendes Qualitätsmerk-

mal für die Schuldnerberatung in Schleswig-

Holstein. Dazu gehört auch die verlässliche 

Zusammenarbeit mit dem Ministerium für 

Soziales, Gesundheit, Jugend, Familie und 

Senioren, insbesondere in Person von Herrn 

Drohm. 
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Überschuldung in Schleswig-Holstein 2019. Schuldenreport der  
Koordinierungsstelle Schuldnerberatung 

 

Die Koordinierungsstelle hat am 12.02.2020 

den Schuldenreport „ÜBERSCHULDUNG in 

Schleswig-Holstein 2019“ herausgegeben. 

Der Schuldenreport hat sich zu einem 

verlässlichen Bericht über die Lebenssitu-

ation überschuldeter Menschen in 

Schleswig-Holstein entwickelt. Zum fünften 

Mal dokumentiert er u.a., was Überschul-

dung auslöst, welche Menschen besonders 

betroffen sind und wie die finanzielle 

Situation der betroffenen Menschen 

aussieht. 

Für viele Menschen in 

Schleswig-Holstein ist 

das Leben mit einer 

Überschuldung über 

Jahre hinweg Alltag. 

Das bedeutet für die Be-

troffenen nicht nur, we-

nig Geld zur Verfügung 

zu haben. Oft sind sie 

sozial ausgegrenzt und 

ziehen sich aus ihrem 

sozialen Umfeld zurück. Sie schämen sich 

für ihre Situation und suchen oft die Schuld 

bei sich selbst.   

Leben in Überschuldung ist Leben in Armut. 

Daran hat sich für die Ratsuchenden auch im 

vergangenen Jahr nichts geändert – trotz 

guter Konjunktur. Im Gegenteil nimmt die 

Polarisierung von armen und reichen Haus-

halten weiter zu. Die Trends der vergange-

nen Jahre haben sich verfestigt. 

Dieser Hintergrund muss mit berücksichtigt 

werden, um die Zahlen in diesem Schulden-

report richtig einordnen zu können. Dazu soll 

auch beitragen, die landesspezifischen Zah-

len ins Verhältnis zur Situation in ganz 

Deutschland zu stellen, nach Bedingungs-

faktoren für Überschuldung zu fragen und 

gesamtgesellschaftliche Entwicklungen zu 

berücksichtigen. Daraus ergibt sich ein brei-

ter Blick auf die Lebenslage Überschul-

dung. 

 

Im aktuellen Schuldenreport richten wir den 

Blick besonders auf das erhöhte Überschul-

dungsrisiko von Frauen. Von den Frauen, 

die im Jahr 2018 eine Schuldnerberatung 

aufgesucht haben, waren 68 % alleinerzie-

hend oder alleinlebend. Die strukturelle Be-

nachteiligung von Frauen im Berufsleben, in 

der Familie und bei der Rente führt zu einem 

erhöhten Armuts- und damit Überschul-

dungsrisiko. Frauen arbeiten häufig in Teil-

zeit, Leiharbeit oder einem Minijob und ste-

hen im Falle einer Trennung oder Scheidung 

mit ihrem niedrigen Ein-

kommen und den Kin-

dern oft alleine da. Zu-

dem übernehmen sie 

meistens die Pflege 

von Angehörigen. In 

der Folge können sich 

die Frauen keine aus-

reichende Altersvor-

sorge und finanzielle 

Absicherung aufbauen. 

Diese Entwicklungen zeigen wir in unserem 

Report auf und verbinden sie mit der Forde-

rung, diese strukturellen Benachteiligungen 

aufzubrechen und zu einer wirklichen 

Gleichstellung der Geschlechter in Familie 

und Beruf zu kommen. 

Der Verortung der Schuldnerberatung als 

Soziale Arbeit widmen wir gleich am Anfang 

des Reports einen eigenen Abschnitt. 

Der Schuldenreport richtet sich nicht nur an 

Fachleute, sondern insbesondere auch an 

verschuldete und überschuldete Menschen. 

Durch die umfassende Information zu Ursa-

chen und Folgen von Überschuldung sowie 

zur Arbeitsweise der Schuldnerberatung 

wollen wir Vorurteile abbauen und zu einer 

frühzeitigen Kontaktaufnahme ermutigen. 

 

 

Download unter  

www.schuldnerberatung-sh.de 

http://www.schuldnerberatung-sh.de/
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Pressemitteilung 

Die Koordinierungsstelle hat am 12.02.2020 

eine begleitende Pressemitteilung heraus-

gegeben, in der insbesondere auf das hohe 

Überschuldungsrisiko von Frauen hingewie-

sen wird.  

Berichterstattung Medien 

Das mediale Echo auf den Schuldenreport 

war wieder hoch. Sowohl die Kieler Nach-

richten als auch die Zeitungen des Schles-

wig-Holsteinischen Zeitungsverlages (sh:z) 

und die Lübecker Nachrichten haben über 

den Report berichtet. 

Der Norddeutsche Rundfunk berichtete 

im Radio auf NDR 1 Welle Nord über die Er-

gebnisse des Schuldenreports. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gremien 

 

Beirat zur Koordinierungsstelle 

Der Beirat zur Koordinierungsstelle stellt ei-

nerseits die Zusammenarbeit zwischen den 

Trägerverbänden der Schuldnerberatung in 

Schleswig-Holstein und der Koordinierungs-

stelle sicher und gewährleistet andererseits 

die fachliche Beratung und Unterstützung 

dieser Institution. Der Beirat hat im vergan-

genen Jahr turnusgemäß einmal getagt. 

Arbeitskreis Schuldnerberatung 

Der Arbeitskreis kam im vergangenen Jahr 

zweimal zusammen. Neben dem Bericht zur 

Arbeit der Koordinierungsstelle und dem all-

gemeinen Informationsaustausch standen 

fachliche Themen im Mittelpunkt. Informatio-

nen über den Stand des Qualitätsmanage-

ments in Schleswig-Holstein sowie über ak-

tuelle rechtliche Entwicklungen sind feste 

Tagesordnungspunkte.  

In der Frühjahrssitzung hat der Sozialpäda-

goge und Suchttherapeut Martin Witte von 

der Fachstelle Glücksspielsucht für die 

Kreise Pinneberg und Steinburg eine Einfüh-

rung in das Thema Glücksspielsucht gege-

ben und über das Hilfeangebot in Schleswig-

Holstein informiert. Gyde Opitz, Abteilungs-

leiterin „Kommunikation und gesellschaftli-

ches Engagement“ im Sparkassen- und Gi-

roverband für Schleswig-Holstein (SGV), 

stellte in ihrem Vortrag das gesellschaftliche 

Engagement der Sparkassen im Land dar 

und betonte das Interesse des SGV an einer 

Partnerschaft mit der Schuldnerberatung. 

In der Herbstsitzung wurde u.a. das Projekt 

„Profilierung der Fachlichkeit in der Schuld-

nerberatung in Schleswig-Holstein“ vorge-

stellt, das am 20. Oktober mit einer Auftakt-

veranstaltung starten wird.   

Arbeitsgruppe „Qualität in der Schuld-

nerberatung“ 

Die Arbeitsgruppe Qualität hat auch im ver-

gangenen Jahr die inhaltliche Umsetzung 

des Qualitätsprozesses begleitet. Die Ar-

beitsgruppe hat sich dreimal getroffen. 
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Themen waren u.a. das Formularwesen vor 

dem Hintergrund der Datenschutzgesetzge-

bung sowie die Aktualisierung der Qualitäts-

standards. Die Arbeitsgruppe ist in die Um-

setzung des Projekts „Profilierung der Fach-

lichkeit“ inhaltlich einbezogen. 

Näheres zum Qualitätsprozess in Schles-

wig-Holstein finden Sie auf Seite 10. 

Arbeitsgruppe „Prävention in der 

Schuldnerberatung“ 

Die Arbeitsgruppe kam im vergangenen 

Jahr dreimal zusammen. Im Mittelpunkt der 

Arbeitsgruppe steht der Austausch über 

konzeptionelle und methodische Fragen 

zum Thema Schuldenprävention/Stärkung 

der Finanzkompetenz. So hat der Kreis die 

Diskussion um das Thema „Qualität in der 

Schuldenprävention“ begonnen.  

Die Arbeitsgruppe hat weitere Module aus 

dem Materialordner „Prävention in der 

Schuldnerberatung“ überarbeitet sowie ei-

nen Angebotsflyer für präventive Veranstal-

tungen konzeptioniert. Dieser ist mittlerweile 

allen Beratungsstellen in gedruckter Form 

zugegangen und ist im internen Bereich un-

serer Homepage abrufbar. 

Maßgeblich war die Arbeitsgruppe auch an 

der Überarbeitung des Präventionsspiels 

„Ein x Eins – Was kostet das Leben?“ betei-

ligt, das im Februar 2020 in einer Neuauf-

lage erschienen ist. 

Mehr zur Präventionsarbeit in der Schuld-

nerberatung finden Sie auf Seite 12. 

Arbeitskreis „Verwaltung in der Schuld-

nerberatung“ 

Ziel des Arbeitskreises Verwaltung ist der 

konkrete Austausch über aktuelle verwal-

tungsspezifische Entwicklungen und Ar-

beitsweisen sowie die weitere Qualifizierung 

der Mitarbeiter*innen. Der Arbeitskreis ist im 

vergangenen Jahr einmal zusammenge-

kommen und hat sich mit dem Thema „Inter-

kulturelle Öffnung“ am Beispiel des Islam be-

schäftigt. Inhaltlich ging es um die theologi-

schen und kulturellen Grundsätze dieser Re-

ligion in ihrer Bedeutung für die Tätigkeit der 

Verwaltungskräfte. 

Fort- und Weiterbildungen 

Fortbildung „Recht in der Schuldner- 

beratung“ 

Auch im vergangenen Jahr war die halb-

jährlich an je zwei Tagen angebotene recht-

liche Fortbildungsveranstaltung sehr gut be-

sucht.  

Die Fortbildung im Frühjahr widmete sich 

den Themenschwerpunkten Verjährung und 

Erbrecht in der Schuldnerberatung. Dane-

ben standen die Vorstellung aktueller Recht-

sprechung und Gesetzgebung sowie Fragen 

aus der Praxis der Schuldnerberatung auf 

der Tagesordnung. 

Die Fortbildung im zweiten Halbjahr hatte 

den Schwerpunkt „Beratung von (ehemals) 

Selbständigen in der Schuldnerberatung“. 

Frank Wiedenhaupt, Schuldner- und Insol-

venzberater bei der Berliner Stadtmission, 

gab einen Überblick über die Problemlagen 

(ehemals) Selbständiger und zeigte Hand-

lungsmöglichkeiten und –grenzen der Bera-

tungstätigkeit auf.   

Praxisforen 

Die Praxisforen fanden ebenfalls halbjährlich 

an je zwei Tagen im Februar und August 

statt. 

Sie dienen dem gegenseitigen Austausch 

zwischen Insolvenzverwalter*innen, Rich-

ter*innen, Rechtspfleger*innen und Schuld-

nerberater*innen. Neben der Besprechung 

rechtlicher Fallkonstellationen gewähren die 

Praxisforen für die jeweils „andere Seite“ hilf-

reiche Einblicke in die Arbeitsabläufe und 

schaffen damit Verständnis für die verschie-

denen Vorgehensweisen. In den Praxisforen 

werden ebenfalls aktuelle Rechtsprechung 

besprochen und Hinweise zu aktuellen Ent-

wicklungen in der Schuldnerberatung gege-

ben. 

Alle durchgeführten Veranstaltungen leisten 

einen wichtigen Beitrag zur fortlaufenden 

Qualifizierung der Fachkräfte und stellen 

damit einen wesentlichen Teil des Quali-

tätsmanagements in der Schuldnerbera-

tung in Schleswig-Holstein dar. 
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Sonstige Veranstaltungen 

Neben den regelmäßigen Aktivitäten der 

Koordinierungsstelle sind folgende Veran-

staltungen hervorzuheben: 

 

Fortbildung „Scham und Menschen-

würde“ 

Kaum eine Fortbildung war je so intensiv und 

nachhaltig wie die zum Thema „Scham und 

Menschenwürde“ am 29. Oktober. Unter 

großer Beteiligung der Fachkräfte führte der 

Sozialwissenschaftler Dr. Stephan Marks in 

dieser Fortbildung in grundlegende Zusam-

menhänge über Scham aus Sicht von Psy-

chologie, Sozialpsychologie und Gehirnfor-

schung ein. Daran anknüpfend wurde die 

Bedeutung des Themas für die eigene Per-

son, für die jeweilige Arbeit und für die Rah-

menbedingungen dieser Arbeit erarbeitet. 

Einführungstag „Schuldnerberatung in 

Schleswig-Holstein“ 

Zu dem erstmals durchgeführten Einfüh-

rungstag „Schuldnerberatung in S-H“ am 20. 

August gab es durchweg positive Rückmel-

dungen. Thema war das „große Ganze“ der 

Schuldnerberatung im Land: Struktur, Koor-

dinierungsstelle, fachlicher Anspruch, Finan-

zierung etc. Diese Veranstaltung bot nicht 

nur den neuen Kolleg*innen ein fachliches 

Update. 

Runder Tisch Verbraucherbildung, Kiel 

Die Koordinierungsstelle war mit einem 

Stand bei der Veranstaltung am 13. Septem-

ber in Kiel vertreten. Anlass war das 10-jäh-

rige Bestehen des Faches Verbraucherbil-

dung im 

Lehrplan 

in Schles-

wig-Hol-

stein. Ins-

besondere 

die Lehr-

kräfte waren sehr interessiert an unserem 

präventiven Angebot (Materialordner, Spiel 

Ein x Eins, Homepage etc.). 

 

Infoveranstaltungen Ämterlotsen 

Diese Veranstaltung findet regelmäßig statt 

und hat schwerpunktmäßig die Darstellung 

der Struktur und Arbeitsweise der Schuld-

nerberatung zum Inhalt. 

Besonders wichtig für die Ämterlotsen ist 

die Kenntnis des bestehenden Hilfeange-

bots an Schuldnerberatungsstellen in 

Schleswig-Holstein. Im Berichtsjahr fand 

eine Infoveranstaltung am 12. September 

statt. 

Fachtagung 20 Jahre InsO, Hannover 

Die Koordinierungsstelle wurde am 21. Ok-

tober zur Fachtagung „20 Jahre InsO“ nach 

Niedersachsen eingeladen. Alis Rohlf be-

richtete über die Struktur der Schuldnerbera-

tung in Schleswig-Holstein sowie die Ar-

beitsweise der Koordinierungsstelle. 

 

Ländertagung der für Überschuldung 

und Verbraucherinsolvenz zuständigen 

obersten Landesbehörden, Düsseldorf 

Alis Rohlf hat an dieser Tagung am 21./22. 

November auf Bitten des Sozialministeriums 

teilgenommen und die fachliche Sicht auf ak-

tuelle Entwicklungen innerhalb der Schuld-

nerberatung eingebracht. 

 

 

Die Dokumentation der Veranstaltungen 

sowie ergänzende Materialien sind, soweit 

vorhanden, im internen Bereich unserer In-

ternetseite eingestellt. 
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Fachbeiträge BAG-Informatio-

nen 

In der Rubrik „Der Advokat erläutert kurz 

und knapp“ innerhalb der Fachzeitschrift 

BAG-Informationen erläutert Philipp Kirsch-

all zweimal im Jahr wichtige Fachfragen für 

die Praxis. Darüber hinaus haben Réka Lödi 

und Philipp Kirschall verschiedene Gerichts-

entscheidungen für das Heft kommentiert. 

 

 „Der Advokat erläutert kurz und knapp“:  

1/2019: Nachgezahlte Sozialleistungen; 

Leistung aus dem „Unpfändbaren“ 

3/2019: Ja, aber!; Abtretung und Schuldner-

schutz 

Kommentierte Gerichtsentscheidungen:  

1/2019: „Ein schlüssiger Versagungsantrag 

wegen Verletzung von Auskunfts- und 

Mitwirkungspflichten muss konkrete Tatsa-

chen enthalten“  

2/2019: „Anträge im Rahmen der Insol-

venzantragstellung und die Richtigkeitser-

klärung sollten auch vom Betreuten unter-

zeichnet werden“ 

2/2019: „Aufrechnung von Mietkautionsdar-

lehen im SGB II“ 

3/2019: „Auskunftsanspruch des Insolvenz-

verwalters gegenüber Finanzamt nach Insol-

venzeröffnung“ 

4/2019: „Abfindungszahlungen verdienen 

Pfändungsschutz“ 

 

 

 

Aktionswoche  

Schuldnerberatung 2019 

Die bundesweite Aktionswoche Schuldner-

beratung stand unter dem Thema 

„Albtraum Miete“ und hat damit ein gesell-

schaftlich brisantes Thema aufgenommen. 

Die Schuldnerberatungsstellen in Schles-

wig-Holstein haben auch im vergangenen 

Jahr landesweit vielfältige Aktivitäten durch-

geführt, so z.B. Vortrags- und Informations-

veranstaltungen, Abendsprechstunden und 

Telefonhotlines.  

Insgesamt trugen die Veranstaltungen und 

Aktionen dazu bei, die Arbeit der Schuldner-

beratung in die Öffentlichkeit zu tragen und 

auf das vielfältige Angebot in Schleswig-Hol-

stein hinzuweisen. 

Allen Beratungsstellen wurden Materialien 

zur Verfügung gestellt und die Aktivitäten in 

einer Übersicht auf unserer Internetseite 

veröffentlicht.  

Um die Beratungsstellen bei der Vorberei-

tung der Aktionswoche zu unterstützen, hat 

die Koordinierungsstelle auf ihrer Homepage 

eine Themenseite mit einer Vielzahl an re-

levanter Inhalte zusammengestellt. 

 

Pressemitteilung 

Die Koordinierungsstelle hat am 28.05. zur 

Aktionswoche eine Pressemitteilung heraus-

gegeben, in der sie auf die sich verschär-

fende Problematik von bezahlbarem Wohn-

raum insbesondere für überschuldete Men-

schen aufmerksam gemacht hat. 

Die Zeitungen des Schleswig-Holsteini-

schen Zeitungsverlages (sh:z), die Kieler 

Nachrichten sowie die die Lübecker Nach-

richten haben über die Aktionswoche berich-

tet. 
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Qualitätsprozess in der Schuldnerberatung in Schleswig-Holstein 

 

Seit 2003 gibt es den Qualitätsprozess in 

der Schuldnerberatung in Schleswig-Hol-

stein. 2008 wurden trägerübergreifend 

Qualitätsstandards verabschiedet. Seit 

2009 werden regionale Qualitätszirkel 

durchgeführt, die ein wesentliches Instru-

ment der Qualitätssicherung darstellen.  

Der Qualitätsprozess läuft landesweit nach 

wie vor gut, der Informationsfluss aus den 

Qualitätszirkeln in die Arbeitsgruppe Qualität 

funktioniert zuverlässig.  

Alle sieben regionalen Qualitätszirkel kom-

men regelmäßig zusammen und werden 

durch Mitglieder der Arbeitsgruppe Qualität 

organisiert und moderiert. Dort werden die 

einzelnen Prozessschritte kollegial disku-

tiert. 

Insbesondere die Reflexion der eigenen Ar-

beit und der allgemeine Austausch zum Be-

ratungsprozess werden als sehr wertvoll 

und motivierend erachtet. 

Die Beratungsstellen haben mittlerweile alle 

Prozessschritte bearbeitet und befinden 

sich in einem kontinuierlichen Qualitäts-

prozess. 

Die Arbeitsgruppe Qualität gewährleistet 

durch regelmäßige Treffen den Informati-

onstransfer aus den Qualitätszirkeln und 

bündelt einen übergreifenden Handlungs-

bedarf. Darüber hinaus bearbeitet sie ver-

stärkt grundsätzliche Themen, die sich aus 

der Qualitätsdiskussion ergeben.  

 

Herzlichen Dank! 

Ohne das hohe Engagement der Kolleg*in-

nen aus den Beratungsstellen, die neben 

der Mitarbeit in der Arbeitsgruppe auch die 

Organisation der Qualitätszirkel übernom-

men haben, wäre die Gestaltung und Ent-

wicklung des Qualitätsprozesses nicht mög-

lich. Dafür bedanken wir uns bei den Mit-

gliedern der Arbeitsgruppe Qualität ganz 

herzlich! 

Im Rahmen der Ergebnisqualität wurde eine 

Klient*innen-Befragung durchgeführt mit 

dem Ziel, die Wirkung von Schuldnerbera-

tung auf die Stabilisierung der finanziellen 

und psychosozialen Situation der Hilfesu-

chenden aufzuzeigen. Daneben sollten die 

Klient*innen die Qualität des Beratungspro-

zesses bewerten.  

Insgesamt ist festzustellen, dass die befrag-

ten Klient*innen der Schuldnerberatung in 

Schleswig-Holstein ein ausgezeichnetes 

Zeugnis ausstellen. Das bezieht sich so-

wohl auf die Wirkung der Beratung als auch 

auf den Beratungsprozess selbst. 

Als Fazit kann man festhalten: Schuldner-

beratung wirkt! Und die weitere Investition 

in diese wichtige Arbeit lohnt sich. 

 

Zur weitere Profilierung der Fachlichkeit 

in der Schuldnerberatung haben wir im 

Herbst 2019 ein Projekt in Zusammenarbeit 

mit Prof. Ebli von der Hochschule Ludwigs-

hafen konzeptioniert, das am 20.10.2020 

mit einer Auftaktveranstaltung in die prakti-

sche Umsetzung gehen wird (mehr zum 

Projekt auf Seite 11) 

 

Der schleswig-holsteinische Weg findet zu-

dem bundesweite Aufmerksamkeit. Die 

Koordinierungsstelle ist maßgeblich an der 

Entwicklung der Qualitätsstandards der 

Bundesarbeitsgemeinschaft Schuldnerbe-

ratung beteiligt gewesen und berichtet re-

gelmäßig bundesweit in unterschiedlichen 

Zusammenhängen über den Qualitätspro-

zess – zuletzt im Rahmen Fachtagung der 

Schuldnerberatung in Niedersachsen. 

 

 

  

Download der Befragung unter  

www.schuldnerberatung-sh.de/themen  

http://www.schuldnerberatung-sh.de/
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Übersicht Qualitätsprozess 

 

 
                    verbandsinterne 

                       Abstimmung 

 

 

 

 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ziel des Qualitätsprozesses ist die Beschrei-

bung der definierten Prozessschritte in den 

jeweiligen Beratungsstellen. Über die Dis-

kussion ergeben sich mögliche Handlungs-

bedarfe (Verbesserungen), die umgesetzt 

und kontinuierlich überprüft werden. 

Kernstück und zentrales Instrument des 

Qualitätsprozesses sind die Qualitätszirkel. 

In Schleswig-Holstein gibt es sieben regio-

nale Zirkel, die trägerübergreifend zusam-

mengesetzt sind. Sie kommen regelmäßig 

zusammen und werden durch die Mitglieder 

der Arbeitsgruppe Qualität organisiert und 

moderiert.  

Jede Beratungsstelle (BS) beteiligt sich an 

den regionalen Qualitätszirkeln und setzt die 

jeweiligen Prozessschritte individuell um. 

Somit kann nach und nach ein eigenes, für 

die Beratungsstelle verbindliches „QM-

Handbuch“ entstehen. 

 

Die Arbeitsgruppe Qualität übernimmt im 

gesamten Qualitätsprozess eine wichtige 

Steuerungsfunktion. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Beirat Koordinierungsstelle 

Arbeitsgruppe Qualität 

Qualitätszirkel 
(regional und  

trägerübergreifend) 

Qualitätszirkel  
(regional und  

trägerübergreifend) 

Qualitätszirkel 
(regional und  

trägerübergreifend) 

BS BS BS BS BS BS BS BS BS 
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Projekt „Profilierung der Fachlichkeit in der Schuldnerberatung in S-H

 

Das Projekt „Profilierung der Fachlichkeit in 

der Schuldnerberatung in Schleswig-Hol-

stein“ wurde am 12. November im Rahmen 

des Arbeitskreises vorgestellt.  

Es wird gemeinsam mit der Hochschule für 

Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen 

(Prof. Ebli und Prof. Rein) durchgeführt.  

Das Projekt ist Teil des Qualitätsprozesses 

in der Schuldnerberatung und hat das Ziel, 

die fachlichen Ansprüche der Schuldnerbe-

ratung in den Mittelpunkt zu stellen. Vor dem 

Hintergrund einer Vielzahl von Professionen 

in der Schuldnerberatung halten wir es für 

notwendig, sich über zentrale fachliche 

Grundbegriffe sowie das beraterische 

Selbstverständnis zu verständigen und die 

eigene Haltung zu reflektieren.  

Das Projekt besteht aus einem wissen-

schaftlichen Teil, der den aktuellen Fachdis-

kurs in der Sozialen Arbeit hinsichtlich zent-

raler Begriffe reflektiert, sowie einem prakti-

schen Teil, der die Diskussion der Ergeb-

nisse in der Schuldnerberatung umfasst. 

Dies soll über eine Auftaktveranstaltung am 

20.10.2020 sowie eine Reihe von Veranstal-

tungen zu zentralen Begriffen der Sozialen 

Arbeit geschehen, in denen die Ergebnisse 

des Forschungsprojekts mit dem eigenen 

Verständnis der Beratungskräfte sowie den 

derzeit geltenden Qualitätsstandards abge-

glichen und in der Folge ein gemeinsames 

Verständnis zentraler sozialarbeiterischer 

Grundbegriffe erarbeitet wird. 

 

Am Ende dieses Prozesses soll die Verstän-

digung auf qualitative Aussagen hinsichtlich 

bestimmter fachlicher Grundentscheidungen 

und der eigenen Haltung stehen, die auch in 

der Überarbeitung der Qualitätsstandards 

münden kann.  

Eine ausführliche Projektbeschreibung mit 

Zeitplan findet sich als Anlage zum Protokoll 

des Arbeitskreises Schuldnerberatung vom 

12. November im internen Bereich unserer 

Homepage. 

Am 17. September fand ein vorbereitendes 

Gespräch mit Prof. Ebli statt, in dem die in-

haltliche und zeitliche Struktur des Projekts 

festgelegt wurde.  

 

Herzlichen Dank! 

Dieses Projekt wäre nicht möglich ohne die 

Förderung durch das Sozialministerium. 

Dafür bedanken wir uns ganz herzlich!  
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Präventionsarbeit in der Schuldnerberatung  

 

Schuldenprävention und die Stärkung von 

Finanzkompetenz sind ein unverzichtbarer 

Teil der Beratung von überschuldeten und 

von Überschuldung bedrohten Menschen.  

Alle Schuldnerberatungsstellen in Schles-

wig-Holstein bieten neben der Beratung 

Veranstaltungen zu den Themen Geld, 

Konsum und Schulden in Schulen, Jugend-

gruppen, Konfirmandengruppen, bei Bil-

dungsträgern, in Ausbildungsbetrieben und 

im Rahmen von Multiplikatorenschulungen 

an. 

In den Veranstaltungen wird durch die Aus-

einandersetzung mit dem eigenen Konsum-

verhalten, mit Bedürfnissen und Lebens-

träumen die Planungs- und Handlungskom-

petenz nicht nur junger Menschen erhöht. 

Dazu steht ein breites methodisches Instru-

mentarium zur Verfügung. 

Die begleitende Arbeitsgruppe Prävention 

hat die Präventionsarbeit in den Beratungs-

stellen auch im vergangenen Jahr mit fachli-

chen Impulsen unterstützt.  

So wurden weitere 

Module des Material-

ordners „Prävention 

in der Schuldnerbera-

tung“ überarbeitet und 

online gestellt. Die 

vorhandenen Materia-

lien unterstützen die 

Beratungsstellen bei 

der präventiven Ar-

beit.  

Ebenfalls in der Arbeitsgruppe wurde der 

Flyer „Was kostet das Leben? Angebote zur 

Stärkung der Finanzkompetenz“ konzeptio-

niert. Neben den Zielen von 

Schuldenprävention wird darin 

das fachliche Angebot für 

Schulen und andere Einrich-

tungen beschrieben. Der Flyer 

ist an alle Beratungsstellen 

verschickt worden und ist im 

internen Bereich unserer Inter-

netseite abrufbar. 

 

In Zusammenar-

beit mit dem Drei-

W-Verlag in Essen 

haben wir im ver-

gangenen Jahr das 

Präventionsspiel 

„Ein x Eins – Was 

kostet das Leben?“ 

inhaltlich überarbeitet und Anfang des Jah-

res in der 5. Auflage herausgegeben. 

Alle Spielkomponenten (Produktkarten, Er-

eigniskarten, Lohnabrechnungen) wurden 

von den Kolleg*innen der AG Prävention 

überarbeitet. Das Design ist unverändert ge-

blieben. 

Im vergangenen Jahr hat sich die Arbeits-

gruppe mit dem Thema „Qualität in der 

Schuldenprävention“ beschäftigt. Dabei 

ging es zunächst um Zielgruppen und deren 

Erreichbarkeit sowie um methodische Zu-

gänge. Die weitere Diskussion ist eingebet-

tet in das Projekt „Profilierung der Fachlich-

keit“, das im Oktober 2020 beginnen wird. 

 

 

Ein herzlicher Dank geht an die Kollegin-

nen und Kollegen, die sich in der Arbeits-

gruppe Prävention engagieren und damit 

die fachliche Arbeit der Beratungsstellen 

unterstützen! 
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Öffentlichkeitsarbeit      

 

Das Thema Überschuldung war auch im 

vergangenen Jahr medial überaus präsent. 

Bundes- und landesweit wurde regelmüßig 

berichtet. 

Die Koordinierungsstelle wird regelmäßig 

zu aktuellen Entwicklungen angesprochen 

und stand auch im vergangenen Jahr für 

Medienanfragen zur Verfügung, weitere 

wurden in die Beratungsstellen vermittelt. 

Die Pressemitteilungen werden regelmä-

ßig redaktionell aufgenommen. Sowohl zur 

Aktionswoche als auch im Zuge der Veröf-

fentlichung des Schuldenreports haben alle 

großen Zeitungen berichtet. Zudem berich-

tete NDR 1 Welle Nord über die Ergebnisse 

des Schuldenreports.  

 

Radiosendung „Zur Sache“ 

Alis Rohlf war am 13. Oktober Gast in der 

Radiosendung von NDR 1 Welle Nord „Zur 

Sache“ und beantwortete Hörerfragen rund 

um die Arbeit der Schuldnerberatung. 

 

 

 

Internetseite  

www.schuldnerberatung-sh.de  

 

Der Internetauftritt der Koordinierungsstelle 

ist das zentrale Kommunikations- und Infor-

mationsmedium insbesondere für die aner-

kannten Stellen in Schleswig-Holstein.  

Sie ist der Spiegel der vielfältigen Aktivitä-

ten der Koordinierungsstelle. Dort finden 

sich alle Schuldnerberatungsstellen, eine 

aktuelle Veranstaltungsplanung, vielfältige 

fachliche Informationen zur Schuldnerbera-

tung, grundlegende Literatur sowie alle Ma-

terialien der Koordinierungsstelle zum 

Download. Thematische Linklisten ergän-

zen das Angebot. 

Die Seite hat sich zu einem auch bundes-

weit breit genutzten Angebot entwickelt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



14 

Materialien 
 

Info-Broschüre „SCHULDEN (ent)fes-

seln“ 

Die Broschüre „SCHULDEN 

(ent)fesseln - Schuldnerbe-

ratung als professionelle 

Hilfe in Schleswig-Holstein“ 

führt in verständlicher Spra-

che in die Arbeit der Schuld-

nerberatung ein. Sie bein-

haltet einen Ratgeberteil mit wichtigen Infor-

mationen zum Mahn- und Vollstreckungs-

verfahren, zum Pfändungsschutz und zum 

Verbraucherinsolvenzverfahren und erläu-

tert wichtige Begriffe rund um das Thema 

Schulden. Ferner ist eine Übersicht aller in 

Schleswig-Holstein anerkannten und von 

der Landesregierung geförderten Schuld-

nerberatungsstellen enthalten.   

www.schuldnerberatung-sh.de/infoser-

vice/info-broschuere-schulden-entfes-

seln.html 

 

Materialordner „Prävention in der 

Schuldnerberatung“ 

Zur inhaltlichen und metho-

dischen Unterstützung der 

Präventionsarbeit in den 

Beratungsstellen hat die 

Koordinierungsstelle ge-

meinsam mit Praktiker*in-

nen bereits 2003 einen Ma-

terialordner entwickelt. 

Insbesondere bei Schüler*innen soll der 

kompetente Umgang mit Geld gefördert 

und mögliche Schuldenfallen aufgezeigt 

werden. Durch die praxisnahe Information 

über das Thema Geld und Schulden sowie 

die Auseinandersetzung mit dem eigenen 

Konsumverhalten, mit Bedürfnissen und 

Lebensträumen sollen die Planungs- und 

Handlungskompetenzen insbesondere jun-

ger Menschen erhöht werden. 

Der Ordner besteht aus 11 thematischen 

Modulen, die jeweils aus drei Teilen 

(Grundlagen, Bausteine, Info-Materialien) 

bestehen. 

Der Materialordner wird regelmäßig über-

arbeitet und steht vollständig zum Down-

load zur Verfügung.  

www.schuldnerberatung-sh.de/the-

men/praevention/materialordner-schulden-

praevention.html 

 

Präventionsspiel „Ein x Eins. Was kostet 

das Leben?“  

Das Spiel ist in Zusam-

menarbeit mit dem Drei-W-

Verlag in Essen 2020 neu 

herausgegeben worden. 

Es richtet sich insbeson-

dere an Jugendliche und junge Erwachsene 

und stößt die persönliche und direkte Aus-

einandersetzung mit möglichen Verschul-

dungsrisiken an. Darüber hinaus bietet es 

die Möglichkeit, weitergehende Informatio-

nen zu Kreditgeschäften, Versicherungen 

oder Handykosten zu vermitteln. Aber auch 

Fragen nach Werten, nach eigenen Le-

bensträumen und der emotionalen Dimen-

sion von bestimmten Waren können ange-

sprochen werden. 

Das Spiel kostet 48,50 € und kann über un-

sere Seite bestellt werden. 

www.schuldnerberatung-sh.de/the-

men/praevention/praeventionsspiel-ein-x-

eins.html  

 

Flyer „Was kostet das Leben? Angebote 

zur Stärkung der Finanzkompetenz“ 

Neben den Zielen von Schul-

denprävention wird darin das 

fachliche Angebot für Schulen 

und andere Einrichtungen be-

schrieben. Der Flyer ist allen 

Beratungsstellen zur Verfü-

gung gestellt worden und ist im 

internen Bereich unserer Inter-

netseite abrufbar. 

 

 

http://www.schuldnerberatung-sh.de/infoservice/info-broschuere-schulden-entfesseln.html
http://www.schuldnerberatung-sh.de/infoservice/info-broschuere-schulden-entfesseln.html
http://www.schuldnerberatung-sh.de/infoservice/info-broschuere-schulden-entfesseln.html
http://www.schuldnerberatung-sh.de/themen/praevention/materialordner-schuldenpraevention.html
http://www.schuldnerberatung-sh.de/themen/praevention/materialordner-schuldenpraevention.html
http://www.schuldnerberatung-sh.de/themen/praevention/materialordner-schuldenpraevention.html
http://www.schuldnerberatung-sh.de/themen/praevention/praeventionsspiel-ein-x-eins.html
http://www.schuldnerberatung-sh.de/themen/praevention/praeventionsspiel-ein-x-eins.html
http://www.schuldnerberatung-sh.de/themen/praevention/praeventionsspiel-ein-x-eins.html
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GUT ZU WISSEN. Informationen für Eh-

renamtliche in der Flüchtlingshilfe   

Die Koordinierungsstelle hat 

dies Handreichung 2016 ge-

meinsam mit Praktiker*in-

nen aus der Schuldnerbera-

tung erstellt. Die Broschüre 

richtet sich vorrangig an 

Multiplikator*innen, die nicht 

aus der Schuldnerberatung kommen. In 

dem Heft werden Themen angesprochen, 

die in der praktischen Arbeit der Schuldner-

beratung eine wichtige Rolle spielen und 

häufige Überschuldungsrisiken darstellen: 

I  Verträge 

II  Girokonto/Basiskonto 

III  Smartphone/Tablet 

IV  Internet 

V  Versicherungen 

VI  Sozialleistungen 

VII  Wohnung 

VIII Schuldnerberatung 

www.schuldnerberatung-sh.de/infoser-

vice/gut-zu-wissen-informationen-fuer-eh-

renamtliche-in-der-fluechtlingshilfe.html  

Auf diesen Seiten finden sie ferner Hinter-

grundinformationen zur Situation der 

Flüchtlinge in Schleswig-Holstein sowie 

Hinweise auf gut gemachte Materialien und 

Internetseiten. Zudem wird über Unterstüt-

zungsmöglichkeiten informiert.  

 

Info-Blatt zum Basiskonto 

Die Koordinierungsstelle hat 2016 gemein-

sam mit dem Fachzentrum Schuldenbera-

tung Bremen ein Info-Blatt mit den wichtigs-

ten Informationen zum Basiskonto heraus-

gegeben. 

www.schuldnerberatung-sh.de/themen/ba-

siskonto.html  

 

  

Broschüre „Qualitätsstandards der 

Schuldner- und Insolvenzberatung in 

Schleswig-Holstein“ 

Die in Schleswig-Holstein 

nach § 305 Insolvenzord-

nung (InsO) anerkannten 

und vom Land geförderten 

Schuldnerberatungsstellen 

erfüllen Qualitätsmerkmale, 

die den Hilfe suchenden 

Menschen die Gewähr für eine unabhän-

gige und qualifizierte Arbeit bieten. 

Die formulierten Qualitätsstandards der 

Schuldner- und Verbraucherinsolvenzbera-

tung in Schleswig-Holstein sind in der Ar-

beitsgruppe Qualität entwickelt worden und 

bilden die Grundlage für eine kontinuierliche 

Qualitätssicherung der Beratungstätigkeit.  

www.schuldnerberatung-sh.de/the-

men/qualitaet/qualitaetsstandards.html  

 

  

http://www.schuldnerberatung-sh.de/infoservice/gut-zu-wissen-informationen-fuer-ehrenamtliche-in-der-fluechtlingshilfe.html
http://www.schuldnerberatung-sh.de/infoservice/gut-zu-wissen-informationen-fuer-ehrenamtliche-in-der-fluechtlingshilfe.html
http://www.schuldnerberatung-sh.de/infoservice/gut-zu-wissen-informationen-fuer-ehrenamtliche-in-der-fluechtlingshilfe.html
http://www.schuldnerberatung-sh.de/themen/basiskonto.html
http://www.schuldnerberatung-sh.de/themen/basiskonto.html
http://www.schuldnerberatung-sh.de/themen/qualitaet/qualitaetsstandards.html
http://www.schuldnerberatung-sh.de/themen/qualitaet/qualitaetsstandards.html
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Vernetzung 

 

Die Koordinierungsstelle engagiert sich lan-

des- und bundesweit in verschiedenen 

Fachgruppen und Institutionen. Diese Mitar-

beit bietet nicht nur die Möglichkeit, eigene 

Positionen in den fachlichen Austausch ein-

zubringen, sondern führt im Gegenzug zu 

einer Weiterentwicklung der eigenen Arbeit. 

 

Durch die Struktur der Koordi-

nierungsstelle ist die fachliche 

Vernetzung auf Landesebene 

trägerübergreifend gegeben. 

Ein Austausch mit der Stiftung 

Familie in Not und der Stiftung Straffälligen-

hilfe Schleswig-Holstein findet regelmäßig 

statt. Bei Bedarf arbeitet die Koordinierungs-

stelle mit weiteren Kooperationspartnern wie 

z.B. Gerichten, Insolvenzverwalter*innen, 

Anwält*innen, Hochschulen, Jobcentern, Ar-

beitsagenturen, Banken oder mit Schulen 

(als vorrangige Partner für Präventions- und 

Fortbildungsveranstaltungen) zusammen.  

 

Die Koordinierungsstelle ist Mitglied der 

Bundesarbeitsgemeinschaft Schuldnerbera-

tung (BAG-SB). Sie arbeitet in Person von 

Alis Rohlf im Länderrat der BAG-SB mit und 

bringt dort die schleswig-holsteinische Sicht 

ein.  

Am 10. Dezember hat Alis Rohlf an einem 

Workshop „Gute Schuldnerberatung“ teilge-

nommen, der die inhaltliche und technische 

Neukonzeptionierung des Online-Ratgebers 

„Meine Schulden“ zum Ziel hatte.  

 

Im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft 

Schuldnerberatung der Verbände (AG SBV) 

vertritt Réka Lödi die Koordinierungsstelle im 

Arbeitskreis InsO. Der Kreis bearbeitet insol-

venzrechtliche Fragestellungen und erstellt 

Stellungnahmen und Positionspapiere. 

 

 

Philipp Kirschall engagiert sich im bundes-

weiten Arbeitskreis InkassoWatch. Dieser 

überregionale Arbeitskreis aus Wissen-

schaft, Verbraucherschutz und Praktiker*in-

nen der Schuldnerberatung setzt sich kri-

tisch und verbandsunabhängig mit den Bei-

treibungsmethoden und Abrechnungsprakti-

ken von Inkassounternehmen und Mahnan-

wälten auseinander. Der Kreis erstellt regel-

mäßig Stellungnahmen. 

 

Die Koordinierungsstelle ist Mitglied im bun-

desweiten Präventionsnetzwerk Finanzkom-

petenz und unterstützt in Person von Martin 

Buhmann-Küllig die Arbeit des Netzwerks. 
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Aktivitäten 2019 
 

Regelmäßige Gremien (intern) 

Beirat zur Koordinierungsstelle   12.11. 

Arbeitskreis Schuldnerberatung             12.03., 12.11. 

Arbeitskreis Verwaltung     06.05. 

Arbeitsgruppe „Qualität in der Schuldnerberatung“     29.03., 28.06. 

     20.09.  

Arbeitsgruppe „Prävention in der Schuldnerberatung“  06.02., 18.06. 

  22.10. 

Regelmäßige Gremien (extern) 

BAG-SB Länderrat                 25.01., 06.09.    

AG SBV AK InsO                 02./03.04. 

                      08./09.07. 

                      18./19.11. 

AK InkassoWatch                 20./21.08. 

 

Regelmäßige Fortbildungen 

Praxisforen                   27.02., 28.02. 

                      28.08., 29.08. 

Fortbildung „Recht in der Schuldnerberatung“          21.05., 22.05. 

                      26.11., 27.11. 

Sonstige Veranstaltungen (intern) 

Fortbildung „Scham und Menschenwürde“          29.10. 

Einführungstag „Schuldnerberatung in Schleswig-Holstein“      20.08. 

Vorbereitungstreffen Projekt „Profilierung der Fachlichkeit“      17.09. 

mit Prof. Ebli 

 

Sonstige Veranstaltungen (extern) 

BAG-Jahresfachtagung, Erfurt     15.-16.05.  

Jahresfachtagung Fachzentrum Schuldenberatung Bremen     05.09. 

Runder Tisch Verbraucherbildung S-H, Kiel     13.09. 

Fachtagung Präventionsnetzwerk Finanzkompetenz     22.11. 

Infoveranstaltung Ämterlotsen     12.09. 

Fachtagung „20 Jahre InsO“, Hannover     21.10. 

Projektabschluss „Nutzen und Nachhaltigkeit sozialer Schuldner-    25.10. 

beratung in Niedersachsen“, HAWK Hildesheim 

AG SBV/DV Forum Schuldnerberatung 2019     14.-15.11. 

16. Deutscher Insolvenzrechtstag     04.04.    

Ländertagung der für Überschuldung und Verbraucherinsolvenz     21./22.11. 

zuständigen obersten Landesbehörden 

BAG-Workshop „Gute Schuldnerberatung“     10.12. 

 

Rechtliche Beratung        

Rechtliche Beratung des zuständigen Ministeriums        fortlaufend 
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Fachbeiträge BAG-Informationen            fortlaufend 

„Der Advokat erläutert kurz und knapp“: 1/2019, 3/2019 

Kommentierte Gerichtsentscheidungen: 1/2019, 2/2019 (2), 3/2019, 4/2019 

 

Öffentlichkeitsarbeit  

Pressemitteilung zur Aktionswoche Schuldnerberatung 2019     28.05. 

„Albtraum Miete“ 

Radiosendung „Zur Sache“ NDR 1 Welle Nord         13.10. 

„Überschuldung in Schleswig-Holstein 2019. Schuldenreport      Veröffentlichung 

der Koordinierungsstelle“                am 13.02.2020  

Pressemitteilung „Schuldenreport 2019 - hohes Armutsrisiko für Frauen“ 

 

Internetseite 

www.schuldnerberatung-sh.de               fortlaufend 

 

Materialien 

Überarbeitung Materialordner „Prävention           fortlaufend 

in der Schuldnerberatung“   

Neuauflage Präventionsspiel „Ein x Eins – Was kostet das Leben“    02/2020  

                    veröffentlicht 

Flyer „Was kostet das Leben? Angebote zur Stärkung        11/2019 

der Finanzkompetenz“                veröffentlicht 

 

Sonstiges 

Beschaffung von Informationsmaterialien           fortlaufend 

Anfragen Medien (Presse, Radio, TV)            fortlaufend 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.schuldnerberatung-sh.de/

